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Frage: Was ist Ihnen an einem Mädchen am
wichtigsten: Gesicht, Lächeln, Haare, Teint,
Figur, Zähne, Beine oder Kleider?
Antwort: Was soll ich sagen - ich lege
eigentlich Wert darauf, daß alles vorhanden
ist, besonders ein Gesicht, Zähne, Beine und
Haare. Daß Kleider immer weniger wichtig
sind, hat man in den heißen Sommern
gesehen. Aber ein Mädchen ohne Haare und
Zähne würde mir nicht richtig gefallen.
Frage: Wofür müßte sich ein Mädchen, das
Ihnen gefiele, am meisten interessieren: Kinder,

das Heim, gute Bücher, klassische Musik,
Elvis Presley (der Rock'n Roller), Whisky?
Antwort: Wenn sie mich wirklich auf die
Dauer fesseln wollte, müßte sie sich für all
das interessieren, außer für Presley. Den
würde ich ihr sofort austreiben.
Frage: Fühlen Sie sich angezogen durch
Mädchen, die eine Karriere im öffentlichen
Leben machen?
Antwort: Jetzt nicht mehr, seit eine Richterin

mich verurteilt hat, bloß weil ich einen
Stop überfahren habe. Sie sah zwar nicht
übel aus, aber begehrenswert finde ich so

etwas nicht.
Frage: Welches Alter ist ihnen an Frauen
das Sympathischste?
Antwort: Das meiner Frau. Sie kann ohnehin

jeden Augenblick hereinkommen, und
dann sieht sie den Fragebogen. Ken Duvall
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Erlöst uns von den Kübeln

Mein kleines Hütchen, vom letzten Jahr
lag einmal zerquetscht im Straßengraben
und zweimal zerknüllt im Hündekorb.
Jedesmal konnte man es entweder zurechtbiegen

oder auffrischen.
Wenn ich - damit behütet - Bekannte treffe,
sagen sie oft: «Du schaust so fröhlich drein.»
Oder etwas Aehnliches. Solch ein Hütchen
ist das.

Was aber macht man, wenn sie daheim

sagen: «Solltest du dir nicht einmal ein
anderes Hütchen kaufen?» Man geht zur
Modistin.

«Nein, Fräulein, ich will keinen Kübel, ich
will einen Hut.»
«Was wollen Sie?»

«Einen Hut.»
«Nun, das da ist doch ein Hut. Dies alles
sind Hüte.»
«Nein, das sind Pfannen. Kübel. Sie passen
mir nicht.»
«Jetzt gibt's nichts anderes. Setzen Sie doch

wenigstens einmal einen auf. Diesen da.
Gerade auf den Kopf. Schön, sehr schön!
Fünfunddreißigfünfzig.»
«Was - fünfunddreißigfünzig? Sehen Sie
denn nicht, daß ich ein Gesicht habe wie
ein Pfannkuchen?»
«Aber alle Damen sehen diesen Winter so

aus.»
«Eben.»

«Sie fallen gewiß nicht auf unter den
andern.»

«Das will ich meinen.»
Zuletzt ließ ich mein altes Hütchen
auffrischen. Für sechs Franken.

*
Gestern traf ich einen Bekannten, den ich
viele Jahre nicht gesehen hatte.
«Du, wenn man Dich ansieht, muß man
lachen», sagte er.
Sie meinen, das sei kein Kompliment? Warum

hat er mich denn auf der Stelle in ein
nettes Cafe geschleppt? Und warum hat er
am Schluß gesagt: «So ein Käffeli mit einer
netten Frau tut einem wohl!»
Ich fand es schön, daß er das sagte.

*
Liebe Männer, erlöst uns von den Kübeln!
Geht nicht mit uns ins Cafe-, wenn wir einen
aufhaben. Was fangen wir dann an?

Maria Aebersold

Der arme Suezkanal

Ich ging in der Altjahrswoche mit meiner
Frau in Bern über den Märit, um Gemüse
einzukaufen. Meine Frau sollte auch noch
Rüebli haben, diese waren aber an diesem
Tage nur schwer aufzutreiben. Nachdem
wir lange keine fanden, kamen wir endlich
auf den Bundesplatz zu einem Märitfraueli,
das noch Rüebli hatte. In der Folge spielte
sich das so ab: Meine Frau zum Märit-
froueli: «Was choschte da die Rüebli?»
Nünzg Rappe zwöi Büscheli», sagt das

Froueli; worauf meine Frau sagte: «Dir sit
ä chli ä Tüüri.» Da meinte das Grämpler-
froueli: «Ja wüßtr, dr Suezkanau isch haut
itz gschperrt.» Mutz

Ja lieber Mutz, der Suezkanal schlägt
tolle Wellen. Da hat auch plötzlich ein Käsli,
das irgendwo im Kanton Bern fabriziert
wird, plötzlich um ganze zwanzig Rappen
aufgeschlagen. Ich habe das Fräulein
gefragt, ob das von wegen dem Suezkanal sei,
und meine billige Ironie war natürlich
deplaciert, denn sie antwortete freundlich:
«Allweg scho.» Und wenn es nur die
Karotten und das Käsli wären!
Lieber Mutz, wenn es den Suezkanal nicht
gäbe, müßte man ihn erfinden, so kummlig
ist er jetzt, wo er nicht funktioniert. Bethli

Üsi Chind
Die Buben haben auf Weihnachten eine mit allen
Schikanen ausgestattete elektrische Eisenbahn
bekommen. Nachdem nun ihr Papi und Onkel
Walty etwa eine Stunde auf dem Bauche liegend
damit gespielt und sie ausprobiert haben, sagt
der kleine Roger zu seinem Mami: «Wenns so

öppis au für Chinder gäbti ...» WA

Zuschriften für die Frauenseite sind an folgende
Adresse zu senden: Bethli, Redaktion der Frauenseite,

Nebelspalter, Rorschach.

Ist eine Erkältung
im Anzug?

Ziehen Sie den Anzug aus und gurgeln
Sie mit Trybol Kräuter-Mundwasser, es
enthält heilsame Kräutersäfte.

Ein Meister! Pah - dann sieh doch nur
die schmerzgequälte Scherzfigur!
Sollt' sich vor Hühneraugen schützen
und deshalb LEBEWOHL * benutzen.

* Gemeint ist natürlich das bekannte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen-Lebewohl, mit druckmilderndem
Filzring für die Zehen (Blechdose) und Lebewohl-Ballenpflaster

für die Fufjsohle. (Couvert.)
Packung Fr. 1.55, erhältlich in allen Apotheken und Drogerien.
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